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objektreportage:
gœthehof, 
wien 1

ast.rein. 
Der Boden
Im Goethehof kommt auf 450 m2 WENGE zum Einsatz, das 
die schlichte Eleganz der Räumlichkeiten besonders betont.

sinn.lich. 
Die Verlegeart
Neue Verlegeoptiken betonen den spezifischen Charakter 
der verwendeten Holzarten, setzen attraktive Akzente und 
geben dem Boden den letzten Schliff.

öko.logisch. 
Die Hilfsstoffe
Die verwendeten Kleber, Lacke und Pflegeöle sowie neu 
entwickelte Füllstoffe bieten nicht nur die niedrigste 
Umweltbelastung, sondern auch eine weitaus leichtere 
Be-/Verarbeitung, d.h. Effizienzsteigerung.
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Gœthehof, Wien 1:
Eingebettet in das feine Eck zwischen Staatsoper, Albertina, 
Burggarten und Ring entstand nach historischem Vorbild, 
jedoch ohne Reminiszenz an die gute alte Zeit, ein „Himmel 
über Wien“.

Minimalistische Fülle:
Den Silberpfeil-Architekten, die nicht nur für die 
architektonische Gestaltung, sondern auch für die 
Innenraumgestaltung Pate stehen, gelang es, ausgetretene 
Pfade zu verlassen und mit viel kreativem Gespür das Neue 
zu entdecken. Innenraum und Ausblick auf Wien ergänzen 
einander perfekt.

Inspiration schafft Raum:
Hier wird Raum gefunden für neue subtile Formen und 
Formensprachen, bei denen die Fortschritte in Material 
und Fertigungstechnik voll ausgeschöpft werden. Holz wird 
wegen seiner Maserung und Konturen geschätzt und zur 
Betonung der offenen Wohnzonen eingesetzt.

Die Herausforderung:
Peter Rogl, einer der drei Silberpfeil-Architekten, im 
Gespräch. Was war die größte Herausforderung für 
Sie an diesem Projekt? „Wir haben das Projekt zwar aus 
seiner historischen Wurzel heraus entwickelt, aber dennoch 
kommt es ohne historisierende Formensprache aus, sondern 
ist eine zeitgemäße Interpretation im Zentrum Wiens.“

BóDòMé at Work:
Warum haben Sie sich für Materialien wie 
Holz entschieden? „In Holz, dem ältesten aller 
Wohnmaterialien, drückt sich der Wunsch nach einem 
wertbeständigen Zuhause mit luxuriösem Interieur aus.“

Die Ansprüche:
Welche Ansprüche stellten Sie an den Boden?
„Böden haben als elementares Strukturelement die größten 
Möglichkeiten, die Atmosphäre zu beeinflussen. Die 
lebendige Struktur der gewählten Materialien schafft ein 
weiches Gegengewicht zur streng-schlichten Umgebung.“
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objektreportage:
gœthehof, 
wien 1

ast.rein. 
Der Boden
Im Goethehof kommt auf 450 m2 WENGE zum Einsatz, das 
die schlichte Eleganz der Räumlichkeiten besonders betont.

sinn.lich. 
Die Verlegeart
Neue Verlegeoptiken betonen den spezifischen Charakter 
der verwendeten Holzarten, setzen attraktive Akzente und 
geben dem Boden den letzten Schliff.

öko.logisch. 
Die Hilfsstoffe
Die verwendeten Kleber, Lacke und Pflegeöle sowie neu 
entwickelte Füllstoffe bieten nicht nur die niedrigste 
Umweltbelastung, sondern auch eine weitaus leichtere 
Be-/Verarbeitung, d.h. Effizienzsteigerung.
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